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„Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden“ 

Diese „Vater unser-Bitte“ heißt doch, dass nur durch unsere 
Haltung, durch unser Miteinander der Himmel sich auf Erden 
öffnen kann – und sei es nur ganz kurz und vielleicht nur einen 
kleinen Spalt weit!

Mit unserem Jahresprogramm 2013 möchten wir Sie einladen:
�� Miteinander in Begegnung zu kommen
�� Im geschützten Raum eines wertschätzenden seelsorglichen 
Gespräches sich heilsam zu öffnen
�� In Gottesdiensten und religiösen Angeboten im 
vertrauenden Glauben Stärkung zu finden
�� Im kreativen Tun einen ureigenen Ausdruck zu finden

Wer sich öffnet, bringt scheinbar Unveränderliches in 
Bewegung. 
Wer sich auf Begegnung einlässt, will sich und andere neu 
erleben, entdecken, überraschen. 
Wer Unbekanntes wagt und sich neuen Eindrücken stellt, findet 
befreienden neuen Ausdruck.

Herzliche Einladung und gute Segenswünsche für 2013!

Für das Team von Seelsorge & Begegnung

Pfarrer Karl-Hermann Büsch

Ankommen und ausruhen
Im Ausruhen mich selbst erkennen und annehmen
Das eigene Leben ordnen – nach vorne schauen

Dem anderen ohne Angst Vertrauen entgegen bringen
gegenseitige Wertschätzung spüren
Inspiration und Begeisterung miteinander teilen
absichtslos weitergeben, verschwenderisch schenken
glücklich danken

Gottes Nähe bewusst erfahren
gemeinsam beten und singen
in Seiner Mitte
Lichtort

Gemeinschaftsgedicht der Schreibwerkstatt
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GottesdiensteGottesdienste

Feier der Eucharistie
06.01. // 03.03. // 05.05. // 07.07. // 06.10. // 01.12.2013

jeweils 17.15 Uhr

An den genannten Tagen feiern wir Eucharistie in unserer Kapelle. In 
diesen Gottesdiensten sind wir liturgisch im Glauben rückgebunden und 
als kleine Gebets- und Festgemeinde persönlich miteinander verbunden. 
Die meditative Atmosphäre schenkt Seele und Verstand Raum zur 
Stärkung und zum Vertrauen.
Wer möchte, ist nach dem Gottesdienst zum gemütlichen Beisammensein 
bei Saft und etwas „mehr“ herzlich eingeladen.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Das Neue Jahr 2013 und die Hl. Drei Könige
6. Januar 2013, 17.15 Uhr

Die Hl. Drei Könige sind suchende Menschen. Sie finden 
den Weg (Magier, Könige, Sterndeuter). Sie kommen mit 
Gaben und gehen als Beschenkte, als Boten des Lichts in 
eine dunkle Welt. So lasst uns gehen in das Neue Jahr!

C-M-B:	 “Christus mansionem benedicat“
	 “Christus segne dieses Haus”

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Weniger ist mehr – Fastenzeit
3. März 2013, 17.15 Uhr

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Es grünt und blüht auf Erden – Frühling
5. Mai 2013, 17.15 Uhr

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Die Seele baumeln lassen – Ferien
7. Juli 2013, 17.15 Uhr

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Erntedank
6. Oktober 2013, 17.15 Uhr

Es steht fest: Die Erde gehört uns nicht, wir gehören zu ihr.
Es steht fest: Alles ist miteinander verbunden,  
wie Blut die Verwandtschaft verbindet.
Es steht fest: Wir weben nicht selbst das Netz des Lebens,  
wir sind nur der Faden daran.
Lasst uns danken: Alles ist in Christus vereint.

(Aus irischer Schöpfungsliturgie)
P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

1. Advent
1. Dezember 2013, 17.15 Uhr

Advent: Zeit der Sehnsucht – Zeit der Ausrichtung –  
Zeit der Ankunft
Gott will in unserem Herzen geboren werden.
Einer, von dem uns nichts mehr trennen kann: Nicht mehr  
seine Größe und unsere Schwäche, nicht mehr seine  
Ewigkeit und unsere Zerbrechlichkeit.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

sensum.de

sensum.de

Martina Berg | fotolia.de
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GruppenangeboteSeelsorgliche Einzelgespräche

Seelsorgliche Einzelgespräche

„Das Kostbarste für mich ist ein achtsames Gespräch  
in ruhiger und Zeit schenkender Atmosphäre.“ 
(Zitat einer Besucherin)

In der Not einer psychischen Erkrankung brechen Grundfragen des 
Daseins auf. Wo ist Raum und Zeit für meine Ohnmacht, für meine 
Hilflosigkeit, für meine Zweifel, für meine Verzweiflung? Was gibt mir 
Zuversicht, Vertrauen, Orientierung und Halt?
Diesen geschützten Begegnungsraum bieten wir an im Einzelgespräch 
mit einer Seelsorgerin, mit einem Seelsorger. 
Das empathische und kompetente Gespräch mit dem leidenden 
Menschen ist ein Grundanliegen unserer seelsorglichen Arbeit. 
Sie haben die Möglichkeit per e-Mail oder telefonisch während der 
Bürozeiten montags bis freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr einen Termin für 
Einzelgespräche zu vereinbaren. 
Wichtiger Hinweis:  
Die seelsorglichen Gespräche ersetzen keine Psychotherapie.

Pfarrer Karl-Hermann Büsch
Gemeindereferentin Birgitta Daniels-Nieswand
Pastoralreferent Manfred Becker-Irmen
 

Frauenspuren

montags von 16.30 bis 18.00 Uhr

28.01. // 25.02. // 25.03. // 29.04. // 27.05. // 17.06.2013

15.07. // 09.09. // 07.10. // 04.11. // 16.12.2013

Miteinander
�� ein Stück Weg gehen
�� singen und kreativ sein
�� voneinander hören und einander ermutigen
�� reden und lachen

Miteinander
�� den Spuren von Frauen
�� in Kunst und Kirche
�� in Gedichten und Geschichten
�� in biblischen Erzählungen nachgehen.

Miteinander Spuren Gottes in unserem Leben entdecken

Herzliche Einladung an interessierte Frauen!

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro
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Die Seele baumeln lassen beim Malen

montags von 13.15 bis 15.30 Uhr

11.03. // 18.03. // 08.04. // 15.04. // 22.04. // 29.04. // 06.05. // 
13.05. // 27.05. // 03.06. // 10.06.2013

09.09. // 16.09. // 23.09. // 30.09. // 07.10. // 14.10. // 04.11. // 
11.11. // 18.11. // 25.11. // 02.12.2013

Die Seele baumeln lassen – ganz einfach geschieht dies beim 
gemeinsamen Malen und Zeichnen. Hierzu sind keinerlei Vorerfahrungen 
notwendig.

Zu Beginn eines jeden Treffens gibt Mechtild Lohmanns, die Leiterin des 
Kurses, eine kleine Einführung. Es ist schön, wie über Farbe und Form, 
wie von selbst Gemeinschaft und Gespräch über Gott und die Welt 
entstehen.

M e c h t i l d  Lo h m a n n s

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro

Theater, Theater...

montags von 17.00 - 19.00 Uhr

21.01 // 18.02 // 18.3. // 15.04. // 13.05 // 24.06. // 29.07. // 16.09. // 
14.10.2013

Workshop: Samstag, 9. November 2013 von 11.00 bis 15.00 Uhr

Alle, die Freude am Theaterspiel haben und 
vielleicht noch nie die Gelegenheit dazu hatten, 
alle, die gerne neue Rollen ausprobieren möchten 
und Interesse haben, mit anderen Menschen in 
Kontakt zu kommen, laden wir herzlich ein.
Begleitet wird die Theatergruppe von Andrea 
Willimek, einer erfahrenen Theaterpädagogin.
Am Samstag, den 9. November findet von 11.00 bis 
15.00 Uhr ein Workshop zur Vorbereitung auf die 
Präsentation am 15. November 2013 statt.
Eine regelmäßige Teilnahme an der Gruppe ist 
wünschenswert.
Wir freuen uns auf diese Treffen mit Ihnen!

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d
A n d r e a  W i l l i m e k

Anmeldung ab Januar im Büro

Theater – Präsentation
Freitag, den 15. November 2013, 19.00 Uhr

An diesem Abend laden wir – die Theatergruppe –  
zu einer Präsentation unserer gemeinsam 
erarbeiteten Szenen und Darstellungen ein.
Anschließend gibt es noch einen gemütlichen 
Ausklang.
Wir laden Sie, Ihre Freunde und Freundinnen und 
alle Interessierten herzlich ein.

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d
A n d r e a  W i l l i m e k

D i e  T h e a t e rg r u p p e

Sieglinde Slappa Mabrouk Gabriele Schampaul

GruppenangeboteGruppenangebote

© Durluby fotolia.de
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Schreibwerkstatt
„Die heilsame Kraft der Sprache“

dienstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

22.01. // 05.02. // 19.02. // 05.03. // 19.03. // 09.04. // 23.04. // 
14.05.// 28.05 // 11.06. // 25.06. // 09.07.2013

13.08. // 27.08. // 10.09. // 24.09. // 08.10. // 22.10. // 05.11. // 
19.11. // 03.12. // 17.12.2013

Auf vielfältige Weise wollen wir in dieser Schreibwerkstatt die heilsame 
Kraft der Sprache erfahren: 
�� indem wir unsere Schreiblust und unsere Kreativität entdecken
�� indem wir unseren inneren Bildern, Gedanken und Gefühlen Ausdruck 
geben und sie mit anderen teilen
�� indem wir der Kraft des Wortes in unseren eigenen und in fremden 
Texten nachspüren

R e g i n a  H e n k e

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro

Chance

Zum Berg gehen
den Fels herausreißen
aus seiner Lethargie

ihm Flügel zusprechen
Steh auf

aus dem Staub
wirf dein Gewicht

in die Wolken
Diese Chance

gibt dir das Wort
diese Chance

jetzt 

Rose Ausländer

Eutonie
dienstags von 16.00 bis 17.30 Uhr

15.01. // 29.01. // 12.02. // 26.02. // 12.03. // 16.04. // 30.04. // 
04.06. // 18.06. // 02.07.2013

03.09. // 17.09. // 01.10. // 15.10. // 12.11. // 26.11. // 10.12.2013

Einfache Übungen helfen, den eigenen Körper achtsam wahrzunehmen. 
Die Übungen zur „Wohlspannung“ (= Eutonie) werden ergänzt durch 
leichte, meditative Tänze. Die eutonischen Übungen werden durch  
Birgit Eisinger angeleitet. 
Warme Socken und ein Handtuch mitbringen!

B i rg i t  E i s i n g e r

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro

BIBEL-teilen  LEBEN-teilen  BROT-teilen
mittwochs von 16.30 bis 18.00 Uhr

09.01. // 20.02 // 13.03. // 17.04. // 15.05. // 
10.07. // 23.10. // 18.12.2013

Die Bibel ist ein Glaubens- und Lebensbuch der 
Menschheitsgeschichte. Es ist ermutigend, ihre 
Botschaft als Stärkung auch für dich und mich im 
Hier und Jetzt zu erfahren. Es geht also darum:

�� Spuren der eigenen Lebensgeschichte 
in der Bibel neu zu entdecken
�� das persönliche Leben mit Höhen und Tiefen als 
verbunden, getragen und geborgen zu erleben
�� im persönlichen Austausch und Miteinander 
Gemeinschaft zu erfahren

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Offene Gruppe, keine Anmeldung erforderlich
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Gruppenangebote Gruppenangebote

 Lebensklänge

mittwochs, 16.00 bis 17.30 Uhr

06.02. // 27.03. // 24.04. // 26.06.2013 
17.07. // 02.10. // 13.11. // 11.12.2013

Diese Begegnungen haben einen 
festgelegten Rhythmus:

�� Kurze Begrüßungsmeditation in  
der Kapelle 
�� Im Gruppenraum sucht sich jede/r  
einen Klangkörper aus.
�� Jetzt wird weiter mit Klang 
experimentiert … 
�� Kurzes Abschiedsritual in der Kapelle 

Wichtig: Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse erforderlich! Sie werden 
achtsam und kompetent von der 
Musiktherapeutin und Diplom Psychologin 
Dorothee Drees angeleitet.  
Die Meditationen in der Kapelle leitet  
Pfarrer Büsch.

Wir freuen uns sehr auf neu zu  
entdeckende, kreative und innerlich  
stärkende Erfahrungen mit Ihnen.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
D o r o t h e e  D r e e s

Anmeldung für das 1. Halbjahr ab Januar im Büro
Anmeldung für das 2. Halbjahr ab Juli im Büro

Meditatives Tanzen
Schritte zur Mitte

donnerstags von 19.00 bis 21.00 Uhr

17.01. // 14.02. // 21.03. // 18.04 // 16.05. // 20.06.2013 
18.07. // 12.09. // 10.10 // 07.11. // 05.12.2013

Stille sein

dem Atem lauschen 
und dem fernen Rauschen

behutsam 
den Weg ertasten 
die Blüten nicht brechen 
die gerade aufbrechen

Stille tanzt 
auf leichten Schwingen

Farbenklang 
die Glocke schlägt

Annegrete Feckler

Meditative Kreistänze führen uns im Schreiten und Bewegen zu der 
mal ruhigen und mal beschwingten Musik in unsere innere Mitte. Die 
Teilnehmenden erfahren hier immer wieder die Freude an der Bewegung, 
sowie Vertrauen und Getragensein, Aufatmen und innere Ruhe.

In diesem Jahr wollen wir uns an unseren Tanzabenden von Motiven aus 
den Texten und Gebeten von Annegrete Feckler inspirieren lassen.

Die Teilnahme verlangt keine Vorerfahrungen. Neue Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen sind immer wieder herzlich willkommen.

Beim ersten Abend wird eine kleine Einführung in Wesen und Herkunft 
des meditativen Tanzens gegeben.

Mitzubringen: Bequeme Kleidung, weiche Schuhe oder Gymnastikschuhe

Pa s t o ra l r e f e r e n t  M a n f r e d  B e c k e r- I r m e n

Anmeldung für das 1. Halbjahr ab Januar im Büro
Anmeldung für das 2. Halbjahr ab Juli im Büro
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Seelsorge in der Gruppe
Für mich und andere

donnerstags von 16.15 bis 17.45 Uhr 

10.01. // 31.01. // 07.03. // 11.04. // 23.05. // 20.06. // 11.07.2013 
05.09.// 26.09. // 17.10. // 14.11. // 12.12.2013

„Hier kann ich reden, zuhören, Persönliches aussprechen, Rat holen,  
mit anderen nach guten Wegen suchen.“
Sie finden hier eine Gruppe zum persönlichen Gespräch über kleine oder 
tiefere Probleme des täglichen Lebens und auch zu Glaubensfragen.  
Dazu lade ich alle Interessierten herzlich ein.
Unsere Gesprächsrunde ist offen, persönliche Fragestellungen 
einzubringen. Auch kann ein Text oder Impuls uns ins Gespräch 
führen. Die Gruppe trägt, schützt und unterstützt sich gegenseitig. 
Eine regelmäßige Teilnahme ist daher erwünscht. Einsteigen ist nach 
Rücksprache jederzeit möglich.

Pa s t o ra l r e f e r e n t  M a n f r e d  B e c k e r- I r m e n

Anmeldung für das 1. Halbjahr ab Januar im Büro
Anmeldung für das 2. Halbjahr ab Juli im Büro

Qi Gong – Hilfe zur Selbsthilfe

Freitag, 5. April 2013, 14.30 bis 18.00 Uhr
Samstag, 6. April 2013, 10.30 bis 14.00 Uhr

Qi Gong ist, neben der Akupunktur, eine der Säulen der traditionellen 
chinesischen Medizin. Qi Gong entfaltet seine Wirksamkeit durch 
sanfte Bewegungen, die durch Konzentration der Gedanken und durch 
Regulierung des Atems heilsam wirken. Es ist einfach zu erlernen für 
jung und alt, Gesunde und Kranke. Ziel dieses Kurses ist das schrittweise 
Erlernen der ersten 9 (von insgesamt 18) Bewegungen des Taiji Qi Gong. 
Mit den sanft fließenden meditativen Übungen verbinden sich Körper, 
Geist und Seele zu einer Einheit. Stressgedanken werden beseitigt. 
In die Übungen einführen wird uns Sabine Clevenz, die Qi Gong seit 2006 
regelmäßig praktiziert.
Die beiden Halbtage dienen zur Einübung der Bewegungen, um diese 
dann für sich privat zu vertiefen.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
S a b i n e  C l e v e n z

Anmeldung ab Juli im Büro

GruppenangeboteGruppenangebote
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Engel auf unserem Weg

Donnerstag, 28. November 2013 von 15.00 bis 17.00 Uhr

Engel sind Boten Gottes, ganz verschieden, oft unbeschreibbar und doch 
gibt es Zeugnisse von ihnen in vielfältigen Formen, z.B. in der Bibel, in 

Geschichten, in Berichten von Menschen die von 
„ihrer Engelbegegnung“ erzählen. 
Aber auch in der bildenden Kunst und der 
Literatur finden wir vielfältige Engeldarstellungen.

Bei unserem Treffen wollen wir dem 
nachspüren, wo Engel auf unserem 

Weg Boten für unser Leben waren. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen.

G e r t r u d  B r ü c k - G e r k e n

Anmeldung ab Juli im Büro

Adventssingen

Freitag, 6. Dezember 2013 von 15.30 bis 17.30 Uhr

An diesem Nachmittag wollen wir bei Plätzchen und Punsch adventliche 
und weihnachtliche Lieder singen. Johanna Akomeah wird uns auf dem 
Akkordeon begleiten.
Herzliche Einladung an alle zum Dabei sein und Mitmachen. Gerne 
können kleine besinnliche und lustige Geschichten und Gedichte zum 
Vorlesen  mitgebracht werden.

R e g i n a  H e n k e
J o h a n n a  A k o m e a h

Anmeldung ab November im Büro

„Voll ist die Erde von deinen Geschöpfen …“  Ps 104,24

Kreativer Begegnungstag

Freitag, 25. Januar 2013 von 10.30 - 17.00 Uhr

An diesem Tag werden wir uns Zeit nehmen für die Schöpfungs-
geschichte Gottes. Im Nachlauschen und Nachklingen von 
verschiedenen Melodien und im gemeinsamen kreativen Tun wollen 
wir unserem je eigenen Empfinden Ausdruck geben.
Birgitta Daniels-Nieswand wird inhaltlich in den Tag einführen. Die 
Künstlerin Inge Drost (ausgebildet in therapeutischer Textilkunst) wird 
uns mit der Technik des Filzens Anregungen geben, das Thema kreativ 
umzusetzen.
Für einige Wochen werden wir dann unser Gemeinschaftswerk in 
Seelsorge & Begegnung ausstellen.
Das Mittagessen werden wir gemeinsam zusammentragen - dazu 
bringe bitte jede(r) eine Kleinigkeit zu essen mit, die wir dann 
miteinander teilen.
Kostenbeitrag für Materialaufwand: 2,50 EUR

G emei n deref eren t i n  B i rgi t t a  D an i e l s-Ni es wan d
I n g e  D r o s t

Anmeldung ab Januar im Büro

Begegnungs- und EinkehrtageGruppenangebote

sensum.de



20 21

Begegnungs- und Einkehrtage

„Gott – immer ruhend – immer in Bewegung“
Samstag, 2. März 2013 von 10.30 bis 17.00 Uhr

Wage Dich an diesem Tag in entspannter Atmosphäre bewusst auf die 
Spurensuche zu Deiner eigenen, inneren Fülle und leite sie hinaus in 
Dein Leben. Gelebte Fülle ist spürbare Lebendigkeit – ein Spiegel des 
göttlichen Schöpfungswillens.

Anmeldung ab Januar im Büro

„Du, Herr, stehst und bewegst Dich zur gleichen Zeit, 
zur gleichen Zeit ruhst Du und schreitest voran.“  
Nikolaus von Kues / coincitentia oppositorum

Samstag, 7. September 2013 von 10.30 bis 17.00 Uhr
Du bist eingeladen, Dich mit anderen gemeinsam durch 
das Erfahren achtsamer Atem- und Körperübungen an diese 
„Widersprüche“ heranzuwagen und Dir bewusst zu machen, 
dass Gott in seinem „Eins-Sein“ alle Widersprüche aufhebt.

Anmeldung ab Juli im Büro

„Halt an, wo läufst du hin, der Himmel ist in dir: 
Suchst du Gott anderswo, du fehlst ihn für und für.“ Angelus Silesius

Samstag, 16. November 2013 von 10.30 bis 17.00 Uhr

Erlaube Dir, in Deine ruhigen Atem- und Körperübungen Gottes 
grenzenlose Anwesenheit – ausgeformt durch jeden einzelnen von uns – 
bewusst mit hineinzunehmen und in Deinen Alltag hinauszutragen.
Anmeldung ab Juli im Büro

Angela Platzbecker (Pädagogin für Stimme und Körper) wird Sie an 
den drei Begegnungstagen mit behutsamen Atem-, Körper- und 
Energieübungen begleiten.
Bitte bringen Sie an diesen Tagen jeweils warme, bequeme Kleidung, 
dicke Socken und ein großes Handtuch als Unterlage mit.
Das Mittagessen werden wir gemeinsam zusammentragen - dazu bringe 
bitte jede/r eine Kleinigkeit zu essen mit, die wir dann miteinander teilen.

A n g e l a  P l a t z b e c k e r

Begegnungs- und Einkehrtage

Das Sonnengebet -
eine leibbezogene Form des Morgengebetes aus Indien

Samstag, 16. März 2013 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Beten muss nicht mit Worten geschehen. Oft drückt unser Leib viel mehr 
aus, und manche Bewegung oder Haltung meines Körpers beeinflusst 
mich im Inneren. Gerade am Morgen oder über Tag kann ich mich mit 
dem Leib neu sammeln und Kraft schöpfen.
Das Sonnengebet hat der Jesuit Pater Sebastian Painadath mit einer 
Abfolge von Körperhaltungen und Gesten entwickelt. Wir wollen uns bei 
diesem Einkehrtag darin probieren, diese Haltungen einüben, und mit 
ihnen in kurze Zeiten der Stille finden.
Auch Musik, wohltuende Entspannungsübungen aus der Eutonie, Tanz 
und kreative Impulse werden den Tag mit gestalten.
Wegen der guten Resonanz aus den Vorjahren wird dieser Einkehrtag 
nochmals wiederholt. Es bedarf aber nicht dieser Vorerfahrung, jede/r 
Interessierte ist herzlich willkommen. Der Tag ist geeignet für alle, die 
sich ohne Einschränkung bewegen können.
Bitte bequeme Kleidung, weiche Schuhe und ein Paar Socken mitbringen.
Für das Mittagessen bringe wie üblich jede(r) bitte eine Kleinigkeit mit. 
Wir stellen dann ein buntes Buffet zusammen. Für Würstchen, Brot und 
Getränke ist gesorgt.

Pa s t o ra l r e f e r e n t  M a n f r e d  B e c k e r- I r m e n

Anmeldung ab Januar im Büro

Tiefer kann ich nicht fallen, 
als in den göttlichen Grund, 
der mich immer trägt.

Ich verneige mich in 
Ehrfurcht vor der Schöpfung.

Ich will sein wie eine Brücke 
und Menschen verbinden.
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Begegnungs- und EinkehrtageBegegnungs- und Einkehrtage

„Ich will dich segnen, und du sollst ein Segen sein.“  1 Mose, 12,2

Samstag, 16. Februar 2013 von 10.00 bis 17.00 Uhr

„Ich will dich segnen, und du sollst ein Segen sein.“ Eine wohltuende 
Zusage Gottes nur an wenige Auserwählte oder auch an jede(n) von uns 
gerichtet? Wie würde ich in das begonnene Jahr gehen, wenn ich das 
Versprechen auf mich selbst beziehen und ihm zutiefst vertrauen könnte? 
Und wie würde mir die Kraft erwachsen, selbst zum Segen zu werden?
Sie sind eingeladen, die Zusage auf sich selbst wirken zu lassen, sich 
auf kreative Weise damit auseinander zu setzen und dem Gesegnet-sein 
Raum und Möglichkeiten zu eröffnen.

Anmeldung ab Januar im Büro

„Wie ein Baum am Wasser gepflanzt“  Psalm 1,3

Samstag, 10. August 2013 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Der Psalm führt uns das Bild eines starken Baumes am fließenden 
Wasser, Früchte tragend, vor Augen. Er stellt ihn als Sinnbild dar für den 
Menschen, der in Gott seinen Halt und seine Geborgenheit findet und 
spricht  grundlegende Fragen in uns an: Wo verwurzele ich mich? Was 
richtet mich auf? Wonach strecke ich mich aus?
Sie sind eingeladen, Ihr inneres Bild Ihres eigenen Baumes (weiter) zu 
entwickeln, es mithilfe von Farbe, Wort und Schrift zum Ausdruck zu 
bringen und seine stärkenden Anteile zu erfahren.

Anmeldung ab Juli im Büro

„Gott wohnt in einem Licht“

Freitag, 13. Dezember 2013 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Gott wohnt in einem Licht, zu dem die Bahn gebricht
Wer es nicht selber wird, der sieht Ihn ewig nicht.
Angelus Silesius

Schritt für Schritt von der Geschäftigkeit in der Adventszeit abzulassen 
�� in der Stille Gelassenheit zu üben 
�� sich auf die Spur des Lichtes zu begeben 
�� den Blick zu schulen für Lichtmomente in sich selbst  
und um sich herum 

Dazu sind Sie an diesem Einkehrtag eingeladen.

Anmeldung ab Juli im Büro

Hilla Jungen-Hagedorn wird diese drei Einkehrtage mit meditativen 
Tänzen, Entspannungsübungen, lyrischen Texten und kreativen  
Impulsen gestalten.
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung und weiche Schuhe oder 
Gymnastikschuhe mit.
Für das Mittagessen bringe jede(r) bitte eine Kleinigkeit mit. Wir stellen 
dann ein buntes Buffet zusammen. Für Brot und Getränke ist gesorgt.

S o z i a l p ä d a g o g i n  H i l l a  J u n g e n - H a g e d o r n

© Irochka | fotolia.de © sensum.de
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Begegnungs- und EinkehrtageBegegnungs- und Einkehrtage

Das Wasser des Lebens
Schreibwerkstatt

Donnerstag, 2. Mai 2013 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Wasser ist der kostbarste Schatz, den die Natur uns schenkt. Ohne Wasser 
gibt es kein Leben. Im ewigen Kreislauf verbindet es Himmel und Erde, 
macht sie grün und fruchtbar. Wasser begegnet und verzaubert uns in 
den unterschiedlichsten Formen; als Meer, Fluss, Quelle, Wolken, Regen, 
Nebel, Tau …
Wasser erfrischt uns und löscht unseren Durst. Im Märchen ist die Suche 
nach dem Wasser des Lebens die Suche nach der Quelle der Erneuerung 
und Heilung. Aus welchen Kraftquellen schöpfen wir? Wo finden wir das 
Wasser des Lebens, das unseren Geist erfrischt und unsere Seele nährt?
An diesem Tag wollen wir uns dem Wasser anvertrauen und in Texten und 
Gedichten gestalten, wohin es uns auf unserer Reise führen wird.

R e g i n a  H e n k e
G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d

Anmeldung ab Januar im Büro

Feuer und Flamme
Schreibwerkstatt

Mittwoch, 30. Oktober 2013 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Feuer erhellt und wärmt unser Leben, aber es braucht dazu auch Energie. 
Das Feuer „verzehrt“ das Wachs, das Papier, das Holz. Dadurch entsteht 
Licht und Wärme. Feuer ist Verwandlung durch Hingabe. 
Feuer macht nicht nur dunkle Räume hell, es macht auch unser Leben 
hell, wenn es als inneres Feuer in unserem Herzen brennt. Der Volksmund 
spricht „von Feuer und Flamme für etwas sein“. Da brennt etwas im 
Menschen und macht ihn lebendig, er begeistert sich für eine Aufgabe, 
ein Ziel, … 
An diesem Tag werden wir der Spur des Feuers folgen und uns fragen, 
was unser Leben hell und warm macht, aber auch, wo wir uns hingeben 
und Licht und Wärme schenken können? Wofür sind wir Feuer und 
Flamme? Gibt es eine Glut in uns, die darauf wartet, entfacht zu werden?
Unsere Ideen und Bilder vom Feuer, von seinen inneren und äußeren 
Kräften, werden wir in Texten und Gedichten sichtbar machen.

R e g i n a  H e n k e
P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Anmeldung ab Juli im Büro

© Bernd.S | fotolia.de © volff | fotolia.de
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Begegnungs- und EinkehrtageBegegnungs- und Einkehrtage

Die Wandbilder von Georg Meistermann  
in der Marienkapelle im Maternushaus 

Kreativer Einkehr tag

Mittwoch, 24. Juli 2013 von 9.00 bis 17.00 Uhr

Am Vormittag besuchen wir die Marienkapelle im Maternushaus in Köln.
Anschließend fahren wir mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach  
Seelsorge & Begegnung und werden dort gemeinsam zu Mittag essen. 
Am Nachmittag gestaltet jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin ein 
eigenes Bild. Eva Degenhardt wird uns dabei künstlerisch anleiten. 
Materialen werden gestellt.
Die Marienkapelle im Maternushaus lädt den Besucher zum Verweilen 
ein. Die  Seccomalereien von Georg Meistermann erschließen sich erst 
nach längerem Betrachten und aktivem darauf eingehen. Für das tiefere 
Verstehen sowohl der theologischen Bildkomposition als auch des 
künstlerischen Werkes nehmen wir uns viel Zeit. 
Am Nachmittag besteht die Möglichkeit zur individuellen kreativen 
Arbeit. Wir gestalten ein eigenes Bild, und drücken in diesem Werkprozess 
unsere persönliche Resonanz auf die Eindrücke des Vormittags aus.
Nach der abschließenden Meditation in der Kapelle von  
Seelsorge & Begegnung endet der Einkehrtag gegen 17.00 Uhr.

Treffpunkt: 8.50 Uhr vor dem Maternushaus, Kardinal-Frings-Straße 1-3 

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
E va  D e g e n h a r d t

Anmeldung ab Juli im Büro

Der Herr ist mein Hirte
Psalmtex t und Kalligrafie

Mittwoch, 20. November 2013 von 10.30 bis 16.00 Uhr

An diesem Einkehrtag sind Sie eingeladen, sich von einem Psalmtext 
ansprechen zu lassen, so dass er ganz zu Ihrem Vers wird. Die Kalligrafie 
(die Kunst des schönen Schreibens) ist geistliche Hilfestellung zur 
Verinnerlichung eines Textes.
„Die Ruhe dieser Arbeit erfüllt das ganze Wesen mit einer umfassenden 
Zufriedenheit, wo Zeit und Raum, für kurze Zeit wie weggewischt, uns 
nicht mehr kümmern noch belasten.“ (Andreas Schenk)
In diesem Sinne ist das kunstvolle Niederschreiben eines heiligen 
Textes selbst ein sakraler Vorgang. Die geistliche Einführung und die 
Meditationen werden von Pfarrer Büsch gestaltet. Anleiten wird uns 
Stephanie Wahl, deren kalligrafische Arbeiten im Jahre 2011 in  
Seelsorge & Begegnung ausgestellt waren.
Frau Wahl hat große Freude an der Vermittlung ihrer Kunst. Sie wird uns 
an diesem Tag fachkundig anleiten. Papier und Schreibgeräte stehen zur 
Verfügung. 

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
S t e p h a n i e  Wa h l

Anmeldung ab Juli im Büro
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Begegnungs- und Einkehrtage Begegnungs- und Einkehrtage

„Gott, wir sind die Töne in Deiner Melodie …“
Wochenende für Frauen

Freitag, 20. September bis Sonntag, 22. September 2013  
in Haus Giersberg

Vor treffen in Seelsorge & Begegnung:

Montag, 9. September 2013 um 18.15 Uhr

Was wäre unser Leben ohne Musik? Musik ist Teil der Kultur, in der wir 
leben, ist Teil unseres Glaubens. An diesem Herbstwochenende wollen 
wir uns erzählen von den Melodien unseres Lebens – den traurigen und 
den hoffnungsvollen, den tröstenden und den heilsamen. Im Hören 
und Schweigen, im kreativen Tun und in Gesprächen, im Singen und im 
Erleben einer großen Tischgemeinschaft wollen wir die Melodie unseres 
Lebens zum Klingen bringen.
Die wunderbare Umgebung lädt uns ein zum Aufatmen in der Schönheit 
der Natur, zu Zeiten der Stille und Achtsamkeit. Eine herzliche Einladung 
an interessierte Frauen.
Kostenbeitrag: EUR 40,00 und Fahrgeld (Selbstverpflegung)

Wir freuen uns auf diese Tage mit Ihnen!

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d
A n d r e a  W i l l i m e k

                      Anmeldung ab Juli im Büro

„Ich hebe meine Augen zu den Bergen empor…“
Wege ins Ver trauen und Beten

Donnerstag, 3. Oktober bis Samstag, 5. Oktober 2013 
Einkehrtage in Haus Wiesengrund in Überdorf

Vor treffen in Seelsorge & Begegnung:

Donnerstag, 19. September 2013 um 18.15 Uhr

Was hilft mir, mein Vertrauen, meinen Glauben 
an Gott zu finden? – In diesen Einkehrtagen in 
Überdorf wollen wir einen Weg entlang unseres 
Lebens gehen und dabei womöglich ein Mehr an 
Glauben und Vertrauen finden. Die Tage werden 
gestaltet mit Impulsen zur Reflexion, Stille und 
Hinführung zum persönlichen Gebet, zudem entspannende  
Leibübungen aus der Eutonie und Gespräch in der Gruppe.
Dabei wird uns die ruhige Atmosphäre in Haus Wiesengrund im 
Bergischen Land gut tun.

Kostenbeitrag: ca. EUR 70,00 ( Vollverpflegung)

Pa s t o ra l r e f e r e n t  M a n f r e d  B e c k e r- I r m e n
Anmeldung ab Juli im Büro

Interreligiöser Dialog
Auch in Würdigung des 2. Vatikanischen Konzils wissen  
wir uns dem interreligiösen Dialog verbunden. 

Die eigenen Wurzeln kennen und vertiefen: 

Besuch in St. Severin am 12. Juni 2013
 
Offen, empfänglich und respektvoll gegenüber dem geistlichen Schatz 
anderer Religionen:

Besuch des Gartens der Religionen am 6. März 2013 
Besuch der Synagoge in der Roonstraße am 3. Dezember 2013

Nähere Beschreibung der Besuche auf Seite 30 und 31.

Kunst · Kirche · Kultur
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Kunst · Kirche · KulturKunst · Kirche · Kultur

Garten der Religionen

Mittwoch, 6. März 2013 von 14.30 bis 17.00 Uhr

In dem Konzilsdokument „Nostra Aetate“ („In unserer Zeit“) erkennt die 
Katholische Kirche kostbare Wahrheiten und Erfahrungen anderer Religionen 
ausdrücklich an. Sie tut dies mit großer Wertschätzung: Denken wir an die 
gemeinsamen Friedensgebete der Weltreligionen in Assisi. Ganz in diesem 
geschwisterlichen Sinne lädt uns der „Garten der Religionen“ zur inspirierenden 
Begegnung mit den großen Weltreligionen ein. Sachkundig wird uns führen:  
Frau Anne Phlak (IN VIA: Interreligiöser Dialog)
Treffpunkt: 14.30 Uhr vor In VIA, Stolzestr. 1a

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
G e m e i n d e r e f e r e n t i n  

B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d

Anmeldung ab Januar im Büro

Die Krypta und Archäologische Zone der  
romanischen Basilika St. Severin

Mittwoch, 12. Juni 2013 von 16.00 bis 17.00 Uhr 

An diesem Nachmittag besuchen wir die Krypta und die Ausgrabungen in  
St. Severin. 
Frau Dr. Gabriele Oepen-Domschky wird uns die fast 2000 jährige Geschichte 
des Ortes näherbringen: im Gang durch die Taufkapelle, die dreischiffige 
Hauptkrypta und durch den Grabungsbereich mit Sarkophagen. Zudem werden 
wir uns großformatige Textilien anschauen können, die bei der Schreinsöffnung 
des Hl. Severin (1999) gefunden worden sind. Diese stammen zeitlich zum 
überwiegenden Teil aus dem 7. bis 10. Jahrhundert und geographisch aus dem 
byzantinischen, persischen und europäischen Raum. 
Treffpunkt : 15.45 Uhr vor dem Eingang der Basilika St. Severin
(Severinskirchplatz / Nähe Clodwigplatz) 

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d

Anmeldung ab Januar im Büro

Synagoge in Köln

Dienstag, 3. Dezember 2013 von 11.00 bis 12.00 Uhr

Die jüdische Gemeinde Kölns gilt als die älteste nördlich der Alpen 
– bereits im vierten Jahrhundert lebten im spätantiken Colonia 
Agrippinensis Juden. Heute ist sie nach einer langen, wechselvollen 
Geschichte mit rund 5.000 Mitgliedern eine der größten jüdischen 
Gemeinden Deutschlands. 
Das Gemeindehaus in der Roonstraße 50 ist das „Herzstück“ der 
Synagogen-Gemeinde. Hier befindet sich das religiöse und kulturelle 
Zentrum.
Als liberale Synagoge wurde es Ende des 19. Jahrhunderts im neo-
romanischen Stil erbaut. Eingeweiht wurde das neue Gotteshaus, das 
1.400 Menschen Platz bot, am 22. März 1899. In der Reichsprogromnacht 
brannte auch diese Synagoge aus. 1957 – zwölf Jahre nach Neugründung 
der Gemeinde im April 1945 – beauftragte die Gemeinde den Architekten 
Helmut Goldschmidt mit dem Wiederaufbau.
Männliche Teilnehmer werden gebeten, eine Kopfbedeckung 
mitzubringen (Kippa, Mütze, Hut, Baseball-Cap oder ähnliches). 
Von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ist zum Besichtigungstermin 
ein Personalausweis mitzubringen.

Treffpunkt: 10.45 Uhr vor der Synagoge, Roonstr. 50

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d

Anmeldung ab Juli im Büro

IN VIA Köln e.V.

Herbert Sachs
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Auf Schatzsuche

Lesung mit Johannes Lieder

Dienstag, 20. März 2013, 19.00 Uhr

In den Gedichten von Johannes Lieder begegnet 
uns sehr persönlich der Seel-Sorger – eben nicht 
ein „von außen“ bestimmter Prediger. In seiner 
poetischen Sprache erleben wir einen Menschen, 
der - je neu – seinem Glauben lebendigen 
sprachlichen Ausdruck verleiht. Davon getragen, 
nehmen die Gedichte von Johannes Lieder 
die Spur der Inkarnation, der „Fleischwerdung“ 
Gottes in unserem Leben, auf und lassen bei 
aller Erfahrung von Mühsal und Ungerechtigkeit 
aufleuchten: Das Leben lohnt sich. Es ist erfüllt 
von Sinn. Ein Schatz liegt darin verborgen, der alles verwandelt.
Die Lesung wird musikalisch begleitet von Ralf Sperling, der mit 
Gitarrenmusik in sehr persönlicher Weise seine künstlerische Resonanz 
auf die Gedichte zum Ausdruck bringt.
Johannes Lieder und Ralf Sperling sind geschätzte Kollegen in der 
Krankenhausseelsorge.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
R e g i n a  H e n k e

LESUNG der Schreibwerkstätten im Paulushaus

Dienstag, 16. Juli 2013, 19.00 Uhr

Beim Schreiben stoßen wir oft auf einen verborgenen Reichtum 
von Bildern, Erinnerungen, Geschichten und Träumen in uns, die wir 
in unseren Texten sichtbar machen. Bei dieser Lesung werden die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Schreibwerkstätten einige ihrer 
entdeckten Schätze vorstellen.

Musikalische Begleitung: Johanna Akomeah

R e g i n a  H e n k e
P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Hasenherz und Sorgenketten
Mein Leben mit der Angst

Lesung mit Beate Felten-Leidel

Donnerstag, 24. Oktober 2013, 19.00 Uhr

In „Hasenherz und Sorgenketten“ schreibt Beate Felten-Leidel über ihr 
Leben mit einer Angststörung. Sie berichtet von Phobien, Panikanfällen, 
von kleinen und großen Ängsten. Die Autorin gibt mit ihrem Buch 
Antworten auf viele drängende Fragen, die Menschen mit einer 
generalisierten Angststörung beschäftigen: Wie findet man den richtigen 
Therapeuten, die richtige Therapiemethode? Kann mir überhaupt jemand 
helfen? Durch die Schilderung unterschiedlicher therapeutischer Ansätze 
und ihrer eigenen Erfahrungen ermutigt sie Leserinnen und Leser, 
Vertrauen in sich selbst zu fassen: Manche Ängste kann man lindern und 
einige sogar loswerden.
An diesem Abend stellt Beate Felten-Leidel ihr Buch vor, anschließend 
besteht die Möglichkeit zum Gespräch mit ihr. 
Die Autorin ist Übersetzerin und Schriftstellerin. Sie lebt in Köln.
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LesungenLesungen

Susanne Tillmann

Beate Felten-Leidel
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Ausstellung · Musik · Theater

Kultursonntag in St. Heinrich

Ausstellung und Konzer t

Sonntag, 24. Februar 2013, 15.00 Uhr

Herzliche Einladung zum Kultursonntag im Köln-Ring in St. Heinrich!

Ausstellung des offenen Ateliers von 15.00 bis 16.45 Uhr

Anschließend, ab 17.00 Uhr, lädt Seelsorge & Begegnung zum 
Chorkonzert ein:
„Der Chor, der donnerstags probt“, feiert mit diesem Auftritt seine 
Premiere.
Modernes Repertoire, viel Spaß beim Singen und eine energiegeladene 
Performance. Das sind Zutaten, die diesen Popchor ausmachen.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Adresse: Tenkterer Staße 7, An St. Heinrich, 50679 Köln-Deutz
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OK statt KO rockt Dein Leben

Freitag, 21. Juni 2013, 19.00 Uhr

Seit 2011 gibt es das integrative Bühnenstück „Be-hindert  
oder Ge-hindert?“, das aus der therapeutischen Arbeit von  
Björn Germek heraus entstanden ist.
Das Bühnenstück liefert ein vielseitiges Programm, bestehend aus 
mitreißender Musik, tiefgehenden Sprechtexten und humorvoller 
Interaktion mit dem Publikum.
An diesem Abend wird Björn Germek sein Bühnenstück in  
Seelsorge & Begegnung präsentieren. Herzliche Einladung!

B j ö r n  G e r m e k
P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Ausstellung

Verwandlung

Eine Ausstellung mit Bildern und Gedichten von Kamran Djahangiri

Freitag, 26. April 2013, 19.00 Uhr

Kamran Djahangiri kam im November 1984 als politischer Flüchtling aus 
dem Iran nach Köln. Hier fand er nach einem beschwerlichen Weg eine neue 
Heimat. Auch wenn er seitdem nur wenige „äußere“ Reisen unternommen hat, 
ist er doch innerlich oft auf Reisen: „Ich habe in meinem Koffer mehr Bilder als 
Episoden, Bilder wie Mosaikstücke von Szenen, Menschen, Orten.“ 
Einen Ausdruck für seine reiche innere Bilderwelt fand Kamran Djahangiri 
zunächst im Schreiben von Gedichten, später entdeckte er auch das Malen für 
sich. Im Jahr 1987 erkrankte er psychisch. Heute sagt er über diese Zeit: „Die 
Krankheit öffnete mir neue Landschaften, Gebirge und Abgründe, Steinwüsten 
und Flüsse, unterirdische Kanäle und dürre Länder, gewaltige Meere und 
unbewohnte, verlassene Orte. Irgendwann wusste ich, dass ich malen werde. 
Und das kam auf natürliche Weise vor zehn Jahren. Ich begann regelmäßig zu 
malen und das machte Freude. Nein, ich wollte nicht schweigen in dieser Welt.“ 
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl des reichhaltigen kreativen Werks von 
Kamran Djahangiri, mit dem der Künstler sich in Bild und Sprache zum 
Ausdruck bringt.

Vernissage: Freitag, 26. April 2013 , 19.00 Uhr
Musikalische Gestaltung der Vernissage: Ralf Sperling

Dauer der Ausstellung bis zum 28. Juni 2013
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Seelsorge & Begegnung
für psychiatrieerfahrene Menschen

Paulushaus
Loreleystraße 7
50677 Köln
Fon	 0221 / 37 663 27
Fax	 0221 / 37 663 39
Mail	seelsorge-und-begegnung@netcologne.de
Web	www.seelsorge-und-begegnung.de

Büro montags – freitags: 10.00 – 12.00 Uhr
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Wegbeschreibung mit öffentlichen Verkehrsmittel

Mit den KVB-Straßenbahnlinien 15,16 bis Ulrepforte, 
dann zu Fuß ca. 350 Meter die Vorgebirgsstraße 
stadtauswärts, dann vierte Straße links in die 
Loreleystraße.

Mit den KVB-Buslinien 132, 133 bis Chlodwigplatz, 
dann zu Fuß die Merowingerstraße bis zum Ende 
gehen, die Rolandstraße überqueren, rechts auf 
den Martin-Luther-Platz, dann schräg links in die 
Loreleystraße.


